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Gimborner Winterschützenfest: Greatest Showman
Tim Heide macht Auftakt als Conférencier
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Kurz vor der heißen Phase der
Karnevalssession stand erneut
das Winterschützenfest der St.
Sebast ianus-Schützenbruder-
schaft Gimborn an. Am 7. Februar
konnten die Gimborner Schützen
rund um den Vorsitzenden Marc
Potthoff erneut 400 Gäste in der
geschmückten Turnhalle Jahnstra-
ße in Marienheide begrüßen. Zum
ersten Mal übernahm Tim Heide
die Rolle des Conférenciers und
löste damit Sebastian Heimes ab.
Als Intro für seinen ersten Auftritt
hatte er sich etwas Besonderes
einfallen lassen. Im Kostüm und
zur Musik des „Greatest Show-
man“ bot er gemeinsam mit einer
kleinen Tanzcrew eine eigene
Tanzeinlage.
Auf der Bühne übernahm sodann
der Büttenredner „Nä Spätzün-
der“. Dieser berichtete auf humo-
ristische Art und Weise etwa von
Auseinandersetzungen mit seiner
Tochter. Er bedankte sich an-
schließend bei den Karnevalisten
dafür, dass diese ihm so aufmerk-
sam gefolgt seien und den Auf-
takt so leicht gemacht hätten.
Über den „Empfänger im Ohr“ er-
fuhr Conférencier Tim Heide von
einer Verspätung des nächsten
Acts. Das nun schon geforderte
Improvisationsgeschick bewies er,
indem er die im Publikum anwe-
sende Mäusegruppe zu einem
spontanen Tanz zum Song „Kar-
nevalsmaus“ aufforderte.
Ihre Verspätung machte „Aluis“,
eine junge, vierköpfige Kölsch-
Rock-Band aus Köln wieder wett,
da sie auf der Bühne alles gaben.
Mit ihren modernen, wilden Hits
brachten sie die gefüllte Halle in

Partystimmung. Als nächstes durf-
te auch der lokale Nachwuchs zei-
gen, was er kann. „Fetzblech“,
eine Truppe zehn junger Blech-
bläser aus Wipperfeld und Umge-
bung zeigte, dass sich Blasmusik
und Karneval nicht ausschließen.
Als weiteres lokales Urgestein,
schon lange mit den Gimborner
Schützen und Jungschützen ver-
wurzelt, folgten die „Sprinter“.
Sie präsentierten ihre neuen Hits
„Leck mich Alaaf“ und „Südstadt-
königin“, mit denen sie sich nun
auch inhaltlich der kölschen Kul-
tur gewidmet haben.
Nun war es Zeit für die ersten
Tanzeinlagen. Die „Raketen“, die
bekannte Showtanzgruppe aus
Gummersbach, präsentierten in
neuen Kostümen ihre für die dies-

jährige Session einstudierte Cho-
reografie. „Die Dräcksäck“, fünf
Musiker aus dem Rhein-Erft-Kreis,
spielten erneut mit rockigen, köl-
schen Hits auf, bevor die Bühne
durch das Tanzkorps der Steinen-
brücker Schiffermädchen über-
nommen wurde. Diese nutzten die
Bühne in der Breite sowie mit ih-
ren waghalsigen Sprüngen und
Hebefiguren auch in der Höhe voll
aus. Die in Gimborn bereits
allseits bekannte Truppe begeis-
terte das Publikum und sorgte für
die passende Stimmung vor dem
Finale der Jungschützen.
16 Jungschützen besuchten in ih-
rem Finale das „Gimborner Club
Resort“. Sie vollführten ein Ani-
mationsprogramm aus Wasser-
gymnastik zu „Waka Waka“, ei-

nem erotischen Tanz zu „Gasoli-
na“, einem Partyzug und 90er-
Medley. Erst nachdem auch sie
für ein spontanes Tänzchen zu
„Karnevalsmaus“ hergehalten
hatten, entließ sie Conférencier
Tim Heide in den unförmlichen
Teil des Abends. Gäste wie Künst-
ler feierten noch einige Stunden
bei ausgelassener Stimmung zu
karnevalistischer Musik des DJs
Patrick Rath.
Sascha Wette (stellvertretender
Schriftführer)
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30 Jahre Kulturrausch
Etwas mehr als das Normale

Der gemeinnützige Verein
Müllenbach sucht
Unterstützung

Im Jahr 1996 wurde in Marienhei-
de der „Kulturrausch“ gegründet,
offiziell „Kulturrausch, die Mari-
enheider Erlebnis- und Ereignis-
initiative e.V.“, um ins Dorf etwas
mehr Leben zu bringen. Um die 50
Mitstreiter fanden sich um das
Motto „Alles kann - nichts muss“.
Die Motoren der Anfangszeit wa-
ren der Schüler Ingo Rockenberg

und die leider mittlerweile ver-
storbenen Mariebert Rosenthal
und Harry Bösecke. Mit dabei
waren auch sofort die Gesamt-
schule und die Volksbank.
Danach ergaben sich unzählige
Kooperationen, z.B. mit Gast-
stätten, Bildungswerken, der VHS
und der AWO. In all den Jahren
wurden über 400 Projekte in die

Tat umgesetzt. Viele Künstler
waren zu Gast, aber auch Rei-
sen, Museumsfahrten, Wande-
rungen und kleine Aktionen fan-
den statt. Von der Turnhallendis-
co bis zu Lesungen war das Band
gespannt. Es fand sich immer ein
treues Publikum in Marienheide,
aber auch aus den umliegenden
Orten und es gab auch regel-

rechte Fans. Diesem Publikum
möchte „Kulturrausch“ danke
sagen und schenkt ihm zu sei-
nem Jubiläum ein Konzert der
„Papa Joe’s Glühwürmchen“ aus
Köln. Es findet statt am Sams-
tag, 7. März, ab 18:30 Uhr, im
Pädagogischen Zentrum der Ge-
samtschule Marienheide. Der
Eintritt ist frei.

Unser Verein hat bisher viel für
das Dorf Müllenbach geleistet
und erreicht: Der Spielplatz
wurde neu gestaltet und eine
neue Schaukelanlage ange-
schafft. Sechs Hektar Waldflä-
che wurden aufgeforstet und
das traditionelle Lichterfest
veranstaltet und organisiert.
Im Lunapark steht jetzt eine
neue Bank. Dazu kamen viele
pflegerische Arbeiten an öffent-
lichen Plätzen wie u.a. Spiel-
platz Schemmerstraße, Kreisel,
Lunapark und Sonnenpark. Um
als Verein arbeiten zu können
braucht es einen geschäftsfüh-
renden Vorstand mit einer / ei-
nem 1. Vorsitzenden. Dieser
Posten ist in Zukunft nicht be-
setzt und es wird daher drin-

gend ein/e Nachfolger/in ge-
sucht, die/der unseren Verein
mit Ideen und Motivation füh-
ren möchte.
Der Vorstand wird für zwei Jah-
re auf der nächsten Jahreshaup-
versammlung ca. Ende März ge-
wählt. Ohne eine/n Nachfolger/
in müsste der Verein nach so
langer Zeit aufgelöst werden.
Auch Beisitzer/innen werden
gesucht, denen etwas an unse-
rem schönen Müllenbach liegt
und die bereit sind, sich zu en-
gagieren, damit es auch so
bleibt. Interessierte Müllenba-
cher/innen finden unsere Kon-
taktdaten auf unserer Homepa-
ge:
www.gv-muellenbach.nrw oder
Tel. 015233757040.
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Spinnen-Projekt im DRK
Familienzentrum Heier
Strolche

Spinnen sammelnSpinnen sammelnSpinnen sammelnSpinnen sammelnSpinnen sammeln

Teambuilding SpinnennetzTeambuilding SpinnennetzTeambuilding SpinnennetzTeambuilding SpinnennetzTeambuilding Spinnennetz

Unser SpinnennetzUnser SpinnennetzUnser SpinnennetzUnser SpinnennetzUnser Spinnennetz

Gemeinsam haben wir im Kreis
mit einem Wollknäuel ein Spin-
nennetz gesponnen.
Die Kinder haben miteinander
kommuniziert und sich das
Knäuel gegenseitig zugewor-
fen, bis ein großes Netz ent-
stand.
Es war gar nicht so einfach das
große Netz durch die Kita zu
tragen.
Dabei waren Aufmerksamkeit,
Teamarbeit und ganz viel Spaß
gefragt.
Jetzt hängt das Spinnennetz bei

uns im Gruppenraum und bie-
tet kleinen und großen Spin-
nen ein Zuhause.
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Second-Hand Basar
Kempershöhe
Turnhalle öffnet ihr Pforten

Repair-Café und IT-Café

Ev.-Freik.
Missionsgemeinde
Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 9 bis KW 10
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Besuchen Sie uns auch im InterBesuchen Sie uns auch im InterBesuchen Sie uns auch im InterBesuchen Sie uns auch im InterBesuchen Sie uns auch im Inter-----
net:net:net:net:net:
evangelischfreikirchlichemissions
gemeindemarienheideev.de

Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: „Ich bin
das Licht der Welt. Wer mir nach-
folgt, wird nicht in der Dunkelheit
umherirren, sondern er hat das
Licht, das ihn zum Leben führt.“
Joh. 8, 12 (Bibelübersetzung: Hoff-
nung für Alle)

Die Kriminalpolizei berät
zur Seniorensicherheit
Wie kann man sich vor kriminellen
Machenschaften schützen?

Das Repair-Café und IT-Café fin-
det am Samstag, 7. März, von
12 bis 15 Uhr, im AWO-Bil-
dungs-Centrum, Leppestraße 8
(Eingang Marktplatz 6) statt
und wird von der Ehrenamtsini-
tiative Weitblick des Oberberg-
ischen Kreises in Kooperation
mit dem AWO-Ortsverein Mari-
enheide-Wipperfürth veranstal-
tet.

Eine Anmeldung für das IT-Café
(Beratung im Umgang mit digita-
len Medien und Geräten) und für
die Reparatur von Kaffee-Vollau-
tomaten, ist erforderlich bei Sil-
via Förster, Tel. 0178 2045078 oder
E-Mail: marienheide@weitblick-
obk.de.
Im Bereich Elektronik und IT-Be-
ratung werden weiterhin ehren-
amtliche Mitarbeiter gesucht.

Am Samstag, 28. Februar, von 10
bis 11:30 Uhr, öffnet die Turnhalle
Kempershöhe zum Basar.
Rund ums Kind wenn das Frühjahr

beginnt.
Schwangere haben bereits ab 9:30
Uhr die Möglichkeiten zum Ein-
kauf.

Am Donnerstag, 12. März, findet
im kath. Pfarrheim Marienheide,
Klosterstraße, um 15 Uhr eine
Informationsver anstaltung zum
Thema „Gefahren im Internet
kennen und vorbeugen“ statt.
Sen iorens icherhe i tsberater in
Jutta Ramackers erklärt in die-
sem Vortrag Tricks und Vorgehen
von Kriminellen und gibt Verhal-

tens empfehlungen; in diesem
Fall vor allen Dingen zum Ein-
kaufen im Internet und Bankge-
schäfte.
Die Kolpingsfamilie Marienhei-
de lädt alle Interessierten ganz
herzlich zu dieser Veranstaltung
ein und würde sich über eine
rege Teilnahme freuen. Der Ein-
tritt ist frei.
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Lehrerteam musste sich geschlagen geben
Ein buntes Karnevalsprogramm an der Gesamtschule Marienheide

Buntes Treiben im pädagogischen Zentrum der Gesamtschule. Fotos: GE-MarieheideBuntes Treiben im pädagogischen Zentrum der Gesamtschule. Fotos: GE-MarieheideBuntes Treiben im pädagogischen Zentrum der Gesamtschule. Fotos: GE-MarieheideBuntes Treiben im pädagogischen Zentrum der Gesamtschule. Fotos: GE-MarieheideBuntes Treiben im pädagogischen Zentrum der Gesamtschule. Fotos: GE-Marieheide

Tanzkorps Rot-Weiss aus Engelskirchen als Gast beim FußballturnerTanzkorps Rot-Weiss aus Engelskirchen als Gast beim FußballturnerTanzkorps Rot-Weiss aus Engelskirchen als Gast beim FußballturnerTanzkorps Rot-Weiss aus Engelskirchen als Gast beim FußballturnerTanzkorps Rot-Weiss aus Engelskirchen als Gast beim Fußballturner

Jecke Kostüme zu WeiberfastnachtJecke Kostüme zu WeiberfastnachtJecke Kostüme zu WeiberfastnachtJecke Kostüme zu WeiberfastnachtJecke Kostüme zu Weiberfastnacht

Rund ging es Weiberfastnacht
schon am Morgen, als die jungen
Jecken ihre Polonäse starteten.
Traditionellerweise zogen die 5er-
, 6er- und 7er-Jahrgänge durch die
Gesamtschule, um alle Mitschü-
lerinnen und Mitschüler ins PZ zu
einem bunten karnevalistischen
Treiben zu entführen.
Um 10 Uhr startete dort die Kar-
nevalsfeier, organsiert von der SV,
mit dem Mitmachtanz Macarena,
der, auch wenn er nicht jedem
bekannt ist, schnell nach- und
mitgetanzt werden konnte.
Wenig später erfolgte der Anpfiff
zum traditionellen jecken Fußball-
turnier der Oberstufe, bei dem je-

der Oberstufenjahrgang (11, 12,
und 13) ein gemischtes Team auf
die Beine stellte und sich
gegeneinander (auch gegen das
Favoritenteam des Kollegiums) in
zwölf Minuten Fußball messen
konnte. Schon im ersten Spiel wur-
de schnell klar, wer den Pädago-
gen dieses Jahr eine Konkurrenz
sein konnte: das Team der Stufe
13, der Abiturienten. Sie gewan-
nen ihr erstes Spiel gegen die 12er
und auch im anschließenden Spiel
musste sich das Kollegiumsteam
um Organisator Jan Busenius leider
erstmalig geschlagen geben.
Unterbrochen wurde das Fußball-
turnier durch den Auftritt des Tanz-

korps Rot-Weiß Närrische Ober-
berger aus Engelskirchen: Eine
weitere Karnevalstradition an der
Gesamtschule Marienheide, da
einige Schülerinnen und Schüler
dem Tanzkorps angehören und
somit in der Turnhalle für zusätz-
liche karnevalistische Stimmung
sorgten. 20 Minuten lang präsen-
tierten sie ihre vier hochkaräti-
gen Tänze und ließen sich auch
von kleineren technischen Proble-
men mit der Lautstärke der Bo-
xen nicht davon abhalten, die Hal-
le anzuheizen. Auch in diesem
Jahr wieder ein gelungener Auf-
tritt des Tanzkorps Rot-Weiß!
Die anschließenden Fußballspiele

verliefen wie erwartet. Und die
Lehrerinnen und Lehrer, die in den
letzten Jahren so erfolgreich wa-
ren, machten diesmal kaum eine
Schnitte.
Im letzten Spiel gegen die Schüler
der Stufe 11 aber sorgte Referen-
dar Connor Vormstein dafür, dass
seine Mitstreiter nicht zu Null aus
dem Turnier herausgingen - und
somit für den Ausgleich. Eine Un-
aufmerksamkeit zu Ende führte
leider zur erneuten Führung der
Schüler und somit der dritten Nie-
derlage für das Kollegiumsteam.
Am Ende gewannen die Abituri-
entinnen und Abiturienten das Tur-
nier deutlich und auch verdient,
während die Stufe 11 den zweiten,
die 12er den dritten und das Leh-
rerteam den vierten Platz belegte.
Von Ann-Kathrin Tropp
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Schnupperunterricht im Badminton
Drittklässler der Heier Grundschule bekamen Einführung in Badminton

Andreas Lamsfuß unterhält sich mit den Grundschüler*innen der 3b derAndreas Lamsfuß unterhält sich mit den Grundschüler*innen der 3b derAndreas Lamsfuß unterhält sich mit den Grundschüler*innen der 3b derAndreas Lamsfuß unterhält sich mit den Grundschüler*innen der 3b derAndreas Lamsfuß unterhält sich mit den Grundschüler*innen der 3b der
Heier Grundschule über Badminton. Foto: BC WipperfeldHeier Grundschule über Badminton. Foto: BC WipperfeldHeier Grundschule über Badminton. Foto: BC WipperfeldHeier Grundschule über Badminton. Foto: BC WipperfeldHeier Grundschule über Badminton. Foto: BC Wipperfeld

Auch im Abschlussgespräch wurden noch interessiert Fragen gestelltAuch im Abschlussgespräch wurden noch interessiert Fragen gestelltAuch im Abschlussgespräch wurden noch interessiert Fragen gestelltAuch im Abschlussgespräch wurden noch interessiert Fragen gestelltAuch im Abschlussgespräch wurden noch interessiert Fragen gestellt
und von Andreas Lamsfuß beantwortetund von Andreas Lamsfuß beantwortetund von Andreas Lamsfuß beantwortetund von Andreas Lamsfuß beantwortetund von Andreas Lamsfuß beantwortet

Die Klasse 3b der Heier Grundschule beim ÜbungsbetriebDie Klasse 3b der Heier Grundschule beim ÜbungsbetriebDie Klasse 3b der Heier Grundschule beim ÜbungsbetriebDie Klasse 3b der Heier Grundschule beim ÜbungsbetriebDie Klasse 3b der Heier Grundschule beim Übungsbetrieb

Im Rahmen der Kooperation
zwischen dem 1. BC Wipperfeld
2011 e.V. und der Gesamtschu-
le Marienheide gab es am Mitt-
woch, 4. Februar, eine beson-
dere Aktion. Zwei 3. Klassen
der Heier Grundschule in Mari-
enheide kamen in den Genuss
einer Schnuppereinheit in der
Sportart Badminton. Als die
Klasse 3b mit ihrem Sportleh-
rer Herrn Roderwieser in der
3./4. Stunde in die Jahnhalle
kam, hatte Wolfgang Krug vom
BCW zusammen mit den Sport-
helferinnen Francis und Jule aus
der Stufe 10 der Gesamtschule
Marienheide bereits die Bad-
mintonnetze aufgebaut, sowie
Schläger und Bälle bereitge-
legt.
Nach einer kurzen Vorstellungs-
runde und einem leichten Auf-
wärmen wurde mit den
Schüler*innen zunächst die
Spielidee der Sportart Badmin-
ton besprochen und die korrek-
te Schlägerhaltung erläutert.
Danach folgten leichte Übun-
gen im Umgang mit Ball und
Schläger.
BCW-Vorstand Andreas Lams-
fuß gab dann eine kurze Ein-
führung in die Technik des Auf-
schlages und den Überkopf-
schlag, bevor einige Übungen
folgten. Während der Übungs-

phasen unterstützten Wolfgang
Krug und die beiden Sporthel-
ferinnen Andreas Lamsfuß bei
der Korrektur die Übenden. In
einer Gesprächsrunde vermit-
telte Andreas Lamsfuß einiges
Wissenswertes zum Badmin-
tonsport, so erfuhren die
Schüler*innen u.a., dass ein
Badmintonball bei Spitzen-
sportlern beim Überkopfschlag
eine Geschwindigkeit von mehr
als 500 km/h erreichen kann.
Zum Abschluss wurde noch eine
Runde „Schweizer Doppel“ ge-
spielt. Das Turnier machte al-
len Beteiligten so viel Spaß,

dass sie sogar einen Teil der
Pause opferten, um noch ein
paar Minuten länger spielen zu
können. Zu der guten Letzt be-
dankte sich die Klasse mit ei-
nem vielstimmigen „Danke“ für
die Schnupperstunde im Bad-
minton, bevor es in die Umklei-
den und dann mit Herrn Roder-
wieser zurück zum Schulgelän-
de ging.
In der 5./6. Stunde schloss sich
dann eine zweite Schnupper-
stunde im Badminton für die
Klasse 3d mit Frau Grüger und
Herrn Cyrus an, deren Schü-
ler*innen ebenfalls mit großer

Begeisterung bei der Sache
waren.
Auch bei dieser Abschlussrun-
de bekundeten zur Freude der
Vereinsvertreter einige der
Schüler*innen ihr Interesse,
einmal zum Vereinstraining zu
kommen, das samstags von 10
bis 12 Uhr ebenfalls in der Jahn-
halle stattfindet. Die Aktion soll
am 11. März mit den beiden
übrigen 3. Klassen fortgeführt
werden, so dass alle Dritt-
klässler*innen der Heier Grund-
schule die Möglichkeit haben,
einmal Badminton kennenzuler-
nen.
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Landesweiter Warntag
Am 12. März heulen die Sirenen

KIRa-Berg soll den Überflutungsschutz im Bergischen
Land verbessern
Überflutungsmanagementsystem unterstützt Echtzeit-Planung von Schutzmaßnahmen

Am 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiterAm 12. März ist landesweiter
Warntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal überWarntag. Foto: otozapletal über
pixabaypixabaypixabaypixabaypixabay

Am Donnerstag, 12. März, findet
in Nordrhein-Westfalen wieder
der landesweite Warntag statt.
Das Lagezentrum der Landesre-
gierung alarmiert an diesem Tag
gegen 11 Uhr die kommunalen
Warnmedien.
Um 11 Uhr erfolgt die Auslösung
der kommunalen Warnmittel (Si-
renen) durch das Lagezentrum der
Landesregierung:
Das Auslösen der Sirenen erfolgt
in folgender Dauer und Tonfolge:
• 1 Minute - Entwarnung
• 1 Minute - Warnung

• 1 Minute - Entwarnung
mit einer Pause von jeweils 5 Mi-
nuten zwischen den Tonfolgen.
Eine Aufschaltung der Warninfor-
mationen im Internet sowie in den
sozialen Medien um 11 Uhr sowie
der Meldung zur Entwarnung er-
folgt um 11:20 Uhr.
Direkte Einsprache mit einer
Warnmeldung in das lokale Hör-
funkprogramm, in Abstimmung
mit der Lokalhörfunkredaktion, in
einem Zeitfenster von 11 bis 11.05
Uhr und Entwarnung um 11:20 Uhr.
Der Funktionalität von Cell Broad-

cast kommt aufgrund der beson-
deren Bedeutung im Warnmittel-
mix eine grundlegende Funktion
zu. Die Smartphone-Einstellung
und die technischen Vorausset-
zungen zum Empfang der Warn-
meldungen können Sie auf der In-
ternetseite des Bundesamtes für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) nachlesen:
www.bbk.bund.de/DE/Warnung-
Vorsorge/Warnung-in-Deutsch
land/So-werden-Sie-gewarnt/
Cell-Broadcast/cell-broad
cast_node.html

Bei weiteren Fragen stehen Ihnen
die Kolleginnen und Kollegen des
Ordnungsamtes gerne zur Verfü-
gung.

Bergisches Land. Das Bergische
Land gehört zu den Gebieten mit
den höchsten durchschnittlichen
Jahresniederschlägen in Deutsch-
land und ist Quellgebiet vieler Flüs-
se und Gewässer, wie der Agger
und der Wupper. Die Folgen des
Klimawandels machen sich im
Bergischen Land besonders stark
bemerkbar, denn es weist ein er-
höhtes Risiko für Überflutungser-
eignisse auf.
Die besondere Topografie, die ge-
prägt ist von steilem Gelände, zahl-
reichen Kerbtälern und einer dich-
ten Besiedlung in den Talräumen
sorgt für eine erhöhte Anfälligkeit
für Überschwemmungen und Stark-
regenschäden.
Die Flutkatastrophe im Juli 2021
hat eindrücklich gezeigt, dass Über-
flutungsereignisse nicht vor Kreis-
grenzen Halt machen und verdeut-
lichte die Dringlichkeit von inter-
kommunaler Zusammenarbeit.
Die „Kooperation Überflutungsvor-
sorge an Agger und Wupper
(ÜVAW)“ wurde im Januar 2023 als
Zusammenschluss der Kreise Enne-
pe-Ruhr-Kreis, Oberbergischer
Kreis, Rhein-Sieg-Kreis und Rhei-
nisch-Bergischer Kreis, der Städte
Leverkusen, Remscheid, Solingen
und Wuppertal mit den Wasserver-
bänden Aggerverband und Wupper-
verband gegründet. Das Kooperati-
onsgebiet umfasst die Gewässer-
einzugsgebiete von Agger und Wup-

per. Die Kooperation ÜVAW soll vor
allem zu einer verbesserten Infor-
mation der Bevölkerung und einer
intensiveren Zusammenarbeit der
Gebietskörperschaften und Wasser-
verbände führen. Darüber hinaus
ist geplant, mit einem innovativen
Projekt in akuten Einsatzlagen die
Vorwarnzeit zu erhöhen und damit
die Einsatzfähigkeit des Bevölke-
rungsschutzes erheblich zu verbes-
sern.
Federführend für die Kooperation
ÜVAW wird der Oberbergische Kreis
gemeinsam mit den Projektpartnern
TH Köln und Universität Bonn des-
halb das Projekt KIRa-Berg bean-
tragen. Ziel ist die Entwicklung ei-
nes integrierten Überflutungsma-
nagementsystems, das Fachbehör-
den, Leitstellen, Feuerwehr-Einsatz-
leitungen und Krisenstäbe bei der
frühzeitigen Erkennung von Über-
flutungsgefahren unterstützt und
die Planung sowie Umsetzung wirk-
samer Schutzmaßnahmen fördert.
Der Oberbergische Kreis koordiniert
dabei die Zusammenarbeit der Pro-
jektpartner sowie der beteiligten
Kommunen und Verbände.
Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?
Das Projekt KIRa-Berg besteht aus
mehreren Teilprojekten. Techni-
sches Kernstück ist die Installati-
on zweier X-Band-Radargeräte,
die das bestehende Radarsystem
des Deutschen Wetterdienstes für
das Bergische Land ergänzen sol-

len. Der DWD deckt zwar das ge-
samte Bundesgebiet systematisch
ab und kann für größere Teilgebie-
te zuverlässige Warn- und Vorher-
sagendaten liefern. In Gebieten wie
dem Bergischen Land kommt das
C-Band-Radarsystem des DWD
aber an technische Grenzen. Die
zusätzlichen geplanten X-Band-
Radarsysteme sind dagegen in der
Lage, auch in niedrigerer Höhe und
mit deutlich häufigeren Messun-
gen hochaufgelöste Radardaten
für Niederschlagsvorhersagemo-
delle zur Verfügung zu stellen.
Das geplante System kombiniert
die hochauflösenden X-Band-Ra-
dardaten mit einem KIModell, dass
sowohl Hochwasserberechnungen
aus Niederschlägen als auch durch
bestehende Flusshochwasser kom-
binieren kann. In einem Echtzeit-
Entscheidungsmodul können
darüber hinaus sekundenschnelle
Simulationen von Überflutungssze-
narien durchgeführt und die Wir-
kung von Schutzmaßnahmen be-
wertet werden.
Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-
ner?ner?ner?ner?ner?
Die Arbeitsgruppe für Radarpolari-
metrie der Universität Bonn soll
die innovativen X-Band-Radarda-
ten so aufbereiten, dass sie in die
bestehenden Warnsysteme des
Deutschen Wetterdienstes für Kurz-
fristvorhersagen integriert werden
können, und damit als rechtliche

Basis für Warnungen des Katastro-
phenschutzes dienen können.
Damit diese neuen Daten auch für
den akuten Bevölkerungsschutz
angewendet werden können, ist
die TH Köln mit dem Institut für
Rettungsingenieurwesen und Ge-
fahrenabwehr (IRG) als dritter Pro-
jektpartner im Verbundprojekt. Das
IRG wird die Kommunikation und
das Informationsmanagement er-
arbeiten und die Entwicklung der
geplanten digitalen Informations-
plattform begleiten, um einen
Echtzeitinformationsfluss im Ein-
satzfall sowohl für die Bevölke-
rung als auch für den Katastro-
phenschutz sicherzustellen.
Das Projekt erhielt im Rahmen der
REGIONALE 2025 Bergisches
RheinLand den A-Status und wur-
de vom EFRE-Begutachtungsaus-
schusses des Landes NRW zur För-
derung empfohlen.
Nach einer ersten Förderberatung
wird der Oberbergische Kreis in
Kürze von der Bezirksregierung
Köln zur Antragseinreichung auf-
gefordert werden. Voraussetzung
für den Projektstart ist die Förder-
bewilligung durch die Bezirksre-
gierung Köln als zuständige Ent-
scheidungsbehörde. Der geplante
Projektzeitraum erstreckt sich vo-
raussichtlich von Juli 2026 bis De-
zember 2028. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf rund 1,83 Millio-
nen.
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht
Ob Wohnhäuser, Straßen oder
Brücken - ohne Fachkräfte im
Hoch- und Tiefbau steht vieles still.
Die Branche sucht seit Jahren drin-
gend nach gut ausgebildeten Mit-
arbeitern. Besonders gefragt sind
Baugeräteführer, Maurer, Stra-
ßenbauer und Ingenieure, die Pla-
nung und Ausführung verbinden
können.

Arbeiten, wo Fortschritt sichtbarArbeiten, wo Fortschritt sichtbarArbeiten, wo Fortschritt sichtbarArbeiten, wo Fortschritt sichtbarArbeiten, wo Fortschritt sichtbar
wirdwirdwirdwirdwird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was
morgens auf dem Plan steht, ist
abends schon ein Stück Wirklich-
keit. Wer handwerkliches Ge-
schick und technisches Interesse
mitbringt, findet im Hoch- und Tief-
bau ein abwechslungsreiches Ar-
beitsumfeld im Freien, mit moder-
nen Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute Bezahlung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfra-
ge nach qualifizierten Kräften ist
hoch. Viele Betriebe bieten
inzwischen attraktive Löhne, Zu-
satzleistungen und langfristige
Beschäftigung. Auch wer den
Quereinstieg wagt oder sich wei-
terqualifiziert, hat gute Chancen
auf dem Arbeitsmarkt.

Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über
eine duale Ausbildung, in der prak-

tische Erfahrung und Theorie kom-
biniert werden. Später eröffnen
sich vielfältige Wege - etwa zum
Meister, Polier oder Bauleiter. Der
Hoch- und Tiefbau bietet nicht nur
solide Perspektiven, sondern auch
die Möglichkeit, an Projekten
mitzuwirken, die das Lebensum-
feld ganzer Regionen prägen.
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr

Die Ehrenamtskarte wird für mehr
Menschen im Oberbergischen zugänglich
Zugangsvoraussetzungen wurden vom Land NRW gelockert, um
ehrenamtliches Engagement noch stärker zu würdigen

Oberbergischer Kreis. Mit der Eh-
renamtskarte erhalten freiwillig
Engagierte zahlreiche Vergünsti-
gungen. Weil die Zugangsvoraus-
setzungen erleichtert worden
sind, können jetzt mehr Men-
schen auch im Oberbergischen
Kreis eine Ehrenamtskarte bean-
tragen. Die nachzuweisende Stun-
denzahl ehrenamtlicher Tätigkeit
pro Woche wurde von fünf auf vier
Stunden, bzw. von 250 auf 200
Stunden pro Jahr herabgesetzt.
Zudem dürfen Ehrenamtliche eine

Aufwandsentschädigung erhal-
ten, soweit diese den steuerli-
chen Freibetrag der Ehrenamts-
pauschale (960 Euro) bzw. der
Übungsleiterpauschale (3.300
Euro) nicht übersteigt. „Damit
wird ehrenamtliches Engagement
auch im Oberbergischen Kreis
noch stärker anerkannt.
Die Ehrenamtskarte bietet nicht
nur Zugang zu landesweit rund
5.000 Vergünstigungen, wie
beispielsweise Eintritt in
Schwimmbäder, Museen, Theater

oder Musikevents, sondern ist
auch ein sichtbares Symbol der
Wertschätzung“, sagt Landrat
Klaus Grootens.
Die Ehrenamtskarte kann
weiterhin beim Oberbergischen
Kreis und in den Kommunen be-
antragt werden - auch digital. In-
formationen dazu erhalten Inter-
essierte auf www.obk.de/ehren-
amtskarte.
Weitere Informationen zum The-
ma Ehrenamt auf www.obk.de/eh-
renamt.
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Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


